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P R O T O K O L L  

d e r  

ö f f e n t l i c h e n  S i t z u n g  d e s  
G e m e i n d e r a t e s  

vom 

25.01.2022 

im BRUNO-Festsaal, Franz Weiss-Platz 7 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 20:18 Uhr 

Anwesend waren: 

Vorsitzender 

Herr Bgm Dr. Andreas Linhart  SPÖ 

Stv. Vorsitzender 

Herr Vbgm Matthias Müller  SPÖ 

Mitglieder 

Frau gf GRin Renate Feiks  SPÖ 
Frau GRin Claudia Greger-Eymann  SPÖ 
Frau GRin Dipl.-Ing. Christine Hausknotz  NEOS 
Herr GR Franz Haydn  ÖVP 
Frau gf GRin Sabine Hiermann  GRÜNE 
Herr GR Dipl.-Ing. Manfred Komposch  NEOS 
Herr GR KommR Ing. Robert Krickl  SPÖ 
Herr GR Peter Lackner  ÖVP 
Frau GRin Mag. Andrea Lorenz  
(nimmt um 19:16 Uhr an der Sitzung teil) 

GRÜNE 

Herr gf GR Martin Niegl  ÖVP 
Frau GRin Mag. Silvia Padelek  ÖVP 
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Herr GR Markus Pallanits  ÖVP 
Herr gf GR Oliver Prosenbauer  ÖVP 
Frau GRin MSC. BSC. Caroline-Melanie Saller SPÖ 
Herr GR Christoph Samer  GRÜNE 
Herr gf GR Albert Scheiblauer, MLS  SPÖ 
Frau gf GRin Gabriele Schiener  SPÖ 
Frau gf GRin Helga Schlechta  ÖVP 
Herr gf GR Dipl.-Ing. Dr. Christian Schmitzer  NEOS 
Frau GRin Daniela Ina Schneider  ÖVP 
Herr GR Martin Schödl  SPÖ 
Frau GRin Ulrike Schuster  SPÖ 
Frau GRin Pia Dagmar Skala  ÖVP 
Herr GR Matthias Soria  SPÖ 
Frau gf GRin Gabriele Steiner  SPÖ 
Frau GRin Milica Theil  ÖVP 
Herr GR David-Alessandro Wareka  FPÖ 
Frau GRin Silvia Weginger  SPÖ 
Herr GR Dipl.-Ing (FH) Michael Wukowits  SPÖ 
Herr GR Ekrem Yakin  SPÖ 
Herr gf GR Dipl.-Ing. (FH) Dieter Zelberm MA  SPÖ 

Schriftführerin 

Frau Isabella Mann  

Weiterer Anwesender 

Herr AL Wolfgang Schragner  
 

Entschuldigt und abwesend waren: 

Mitglieder 

Frau GRin Katharina Hiermann  GRÜNE 
Herr gf GR Mag. Stefan Maier  ÖVP 
Frau GRin Susanne Miksch  GRÜNE 
Herr GR Mst. Mario Rosensteiner  WIR 
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Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfä-
higkeit 

 

   
2 Beschluss über Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten 

Sitzung 
 

   
3 Bericht des Prüfungsausschusses  
   

   Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
4 Berichte des Bürgermeisters  
   
4.1 Änderung der Satzung des Gemeindeverbandes der Musikschulen 

Brunn am Gebirge und Maria Enzersdorf 
MSV/175/2022 

   

   Vbgm Matthias MÜLLER 
 
5 Finanzen  
   

   gf GRin Gabriele SCHIENER 
 
6 Liegenschaften und Projekte  
   
6.1 Aufstellen eines Verkaufsanhängers am Franz Weiss-Platz (für das 

Jahr 2022) - Abschluss eines Bestandsvertrages 
GLV/219/2021 

   
6.2 Bürgerprojekt "Freizeitsparks" - Vergabe der Motorikgeräte - Kosten-

beschluss 
GLV/242/2022 

   
6.3 Wasserwerk - Verlängerung des Bestandsvertrages für den Lagercon-

tainer 
GLV/250/2022 

   
6.4 Verlängerung des Fruchtgenussvertrages für das Weingartengrund-

stück-Nr. 336 am Rennweg 
GLV/262/2022 

   

   gf GRin Gabriele STEINER 
 
7 Soziales und Gesundheit  
   

   gf GRin Renate FEIKS 
 
8 Kunst und Kultur 

 
 

 



Seite 4 von 26 

   gf GR DI (FH) Dieter ZELBER, MA 
9 Familie und Sport  
   
9.1 2fach-Sporthalle, Flachdachreparatur - nachträglicher Kostenbe-

schluss 
GLV/240/2021 

   
9.2 2fach-Sporthalle, ergänzende Reparaturarbeiten am Flachdach - 

Kostenbeschluss 
GLV/264/2022 

   
9.3 Musterung (Stellungsuntersuchung) 2022, Jahrgang 2004 - Kosten-

beschluss 
GLV/916/2020 

   

   gf GR Albert SCHEIBLAUER, MLS 
 
10 Verwaltung und Digitalisierung  
   

   gf GR DI Dr Christian SCHMITZER 
 
11 Verkehr  
   

   gf GRin Helga SCHLECHTA 
 
12 Volksschulen und Bildung  
   

   gf GR Mag. Stefan MAIER 
 
13 Bauen und Raumplanung  
   
13.1 Bausperre für die Liegenschaft 471/28 EZ 2034 KG Brunn am Ge-

birge - Beschluss einer Verordnung 
BAU/023/2022 

   
13.2 Aktualisierung des örtlichen Entwicklungskonzeptes - Beauftragung 

eines Planers 
BAU/025/2022 

   gf GR Martin NIEGL 
 
14 Infrastruktur und Abfallwirtschaft  
   

   gf GR Oliver PROSENBAUER 
 
15 Wirtschaft und Tourismus  
   

   gf GRin Sabine HIERMANN 
 
16 Umwelt 

 
 

   Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
17 

 
Energie und Nachhaltigkeit 
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Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

1 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Damen und Herren des Gemeinderates 
zur heutigen Sitzung und heißt auch den Zuhörer herzlich willkommen. Diese Sit-
zung wurde durch die Gemeindevorstandssitzung am 18. Jänner vorbereitet.  
An der Teilnahme zur heutigen Sitzung sind gf GR Mag. Stefan Maier,  
GRin Susanne Miksch, GRin Katharina Hiermann und GR Mst. Mario Rosensteiner 
entschuldigt. GRin Mag. Andrea Lorenz wird etwas später daran teilnehmen.  
Bgm Dr. Andreas Linhart stellt die Beschlussfähigkeit fest und erklärt die Sitzung für 
eröffnet. 
 
Folgender Antrag gemäß § 46 (3) NÖGO 1973 ist, versehen mit einer Begründung 
der Dringlichkeit, vor Sitzungsbeginn eingebracht worden: 
 
Von der Volkspartei Brunn am Gebirge:  
„Verkehrskonzept KIGA und Volksschule Schubertstraße“ 
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass der Verkehrsausschuss ehest bald eine 
Sitzung mit dem Tagesordnungspunkt „Verkehrskonzept KIGA und Volksschule 
Schubertstraße“ abhält. In dieser Sitzung soll der Verkehrsreferent eine sichere Ver-
kehrslösung unter Berücksichtigung der Verlegung des Eingangsbereiches des Kin-
dergartens Richtung Rennweg präsentieren. Darüber hinaus möge der Gemeinderat 
den Bürgermeister veranlassen in Verhandlungen mit dem Grundeigentümer der 
sogenannten „Indingergründe“ am Rennweg zu treten, um dort einen Ankauf oder 
die Pacht von Grundfläche zur Errichtung von Parkplätzen für den Kindergarten zu 
verhandeln.  
 
Begründung:  
 
Bereits im Mai 2021 wurden der Verkehrsreferent Christian Schmitzer und der Kin-
dergarten-Referent Dieter Zelber seitens der ÖVP-Fraktion darauf hingewiesen, im 
Zuge der Neuplanung des Kindergartens ein Verkehrskonzept zu erstellen.  
Erst auf Druck der ÖVP wurde ein Verkehrsgutachten seitens der Gemeinde in Auf-
trag gegeben und kam zu dem Ergebnis, dass ein Eingang in Richtung Franz Schu-
bert-Straße zu einer erheblichen Zunahme des bereits bestehenden Verkehrsprob-
lems auf Grund des bereits bestehenden Volksschuleingangs, führen wird.  
Auf diese Erkenntnis des Gutachtens wurde weder in der extra eingerichteten Pro-
jektgruppe Kindergarten, noch im Verkehrsausschuss eingegangen und zu keinem 
Zeitpunkt darüber berichtet oder diskutiert. Der letzte Verkehrsausschuss wurde per 
Umlaufbeschluss abgehalten und bot somit keine Chance auf Fragestellung an den 
Referenten. Die nächste Kindergarten-Projektgruppe ist erst für Februar anberaumt. 
In der Zwischenzeit wurde allerdings ohne Information an beide Ausschüsse bzw. 
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die Projektgruppe die Kinderkartenplanung eingereicht. Diese sieht nun einen Ein-
gang des Kindergartens in der Franz-Schubert-Straße, sowie nicht ausreichend 
Parkplätze vor. 
 
Eine Realisierung dieser Einreichung wird die bereits belastende Verkehrssituation in 
der Franz Schubertstraße hinkünftig massiv verstärken und zu weiteren Sicherheits-
problemen für die Kindergartenkinder und die Schülerinnen und Schüler führen. 
Bereits jetzt zeigt sich, besonders zu den Abgabe- und Abholzeiten, vor der Volks-
schule eine verschärfte Situation für die Volksschulkinder.  
Ebenso sind umliegende Betriebe auf Grund des Fehlens von ausreichend Parkplät-
zen täglich mit parkenden PKWs auf Betriebsgebiet konfrontiert. Alles in allem eine 
sehr unbefriedigende Situation und ein großes Gefahrenpotential für die Kinder.  
 
Begründung der Dringlichkeit:  
 
Die Dringlichkeit ist deshalb gegeben, weil die Einreichplanung bereits erfolgt ist.  
 
Die gefertigten stellen daher folgenden Antrag:  
 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass der Verkehrsausschuss ehest bald eine 
Sitzung mit dem Tagesordnungspunkt „Verkehrskonzept KIGA und Volksschule 
Franz Schubert-Straße“ abhält.  
 
Die Gemeinderäte der ÖVP e.h.  
 
Antrag: 
 
Der Vorsitzende ersucht um ein Zeichen mit der Hand, sofern die Dringlichkeit für 
den Antrag „Verkehrskonzept KIGA und Volksschule Schubertstraße“ zuerkannt wird.  
 
Beschluss:  
 
Der Antrag „Verkehrskonzept KIGA und Volksschule Schubertstraße“ (Beilage ./9) 
wird mehrheitlich abgelehnt. 
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Abstimmungsergebnis Dringlichkeitsantrag ÖVP: 
 

 
(Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias 
Müller, gf GRin Renate Feiks, GRin Clau-
dia Greger-Eymann, GR KommR Ing. Ro-
bert Krickl, GRin MSC. BSC. Caroline-
Melanie Saller, gf GR Albert Scheiblauer, 
MLS, gf GRin Gabriele Schiener, GR Mar-
tin Schödl, GRin Ulrike Schuster, GR 
Matthias Soria, gf GRin Gabriele Steiner, 
GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) Micha-
el Wukowits, GR Ekrem Yakin, gf GR DI 
(FH) Dieter Zelber, MA, alle SPÖ,   
gf GR DI Dr. Christian Schmitzer,  
GRin DI Christine Hausknotz,  
GR DI Manfred Komposch, alle NEOS)  
 
(GRin Mag. Andrea Lorenz, GRÜNE) 
 
 
 

 
 

Eine Anfrage gemäß § 22 (1) NÖGO 1973 an den Fraktionssprecher der SPÖ,  
gf GR Albert Scheiblauer, MLS ist vor Sitzungsbeginn von gf GRin Sabine Hiermann, 
GRÜNE eingebracht worden (Beilage ./5). Diese wird schriftlich beantwortet.  
 

JA-Stimmen:  13 
Nein-Stimmen:  19 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
Enthaltung: 
Nicht anwesend: 

 

0 
1 

 
 

   
   

2 Beschluss über Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 
 
Da keine schriftlichen Einwendungen zu den Verhandlungsschriften vom 9. und  
13. Dezember 2021 eingebracht wurden, gelten die Protokolle als genehmigt. 
 
3 Bericht des Prüfungsausschusses 
 
Für diesen Tagesordnungspunkt übergibt der Bürgermeister das Wort an den Vorsit-
zenden des Prüfungsausschusses, GR David-Alessandro Wareka. Der Bericht bzw. 
Stellungnahmen sind dem Protokoll angeschlossen (Beilagen ./6, 6a, 6b).  
 
Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
4 Berichte des Bürgermeisters 
 
Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz Schnabl informiert uns im Dezember 2021 da-
von, dass vom Kuratorium des NÖ Schul- und Kindergartenfonds folgendes Vorha-
ben bewilligt wurde: 
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KG, TBE Franz Schubert-Straße, Neubau, 4 KG Gruppen, 1 TBE Gruppe, mit aner-
kannten Kosten von € 2.326.900,00. Es wird ein Zinsenzuschuss von  
€ 618.559,00 zu einem nach der Finanzkraft ermittelten fiktiven Darlehen von 49 % 
der abgerechneten, vom Fonds anerkannten, Kosten gewährt (Laufzeit 15 Jahre, dec., 
halbjährlich). 
 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz Schnabl 
und das Amt der NÖ Landesregierung, Gruppe Innere Verwaltung, Abteilung Ge-
meinden, teilen uns im Dezember 2021 mit, dass Bedarfszuweisungen von  
€ 100.000,00 für Straßen- und Brückenbau in unserer Gemeinde, gewährt wurden. 
 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landeshauptfrau-Stellvertreter Franz Pern-
kopf gratulieren uns im Dezember 2021 zur Energie.Vorbild.Gemeinde Brunn am 
Gebirge. Unsere Gemeinde zählt zu den Vorreitern in der Klimaschutzarbeit im Land 
Niederösterreich. 
 
Ein Abschlussbericht durch die Firma ÖWD (Überwachung im Winzerpark) ist einge-
langt und zeigt ein durchaus positives Bild.  
 
Landesrat Ludwig Schleritzko hat als Mobilitäts-Landesrat das Arbeitsprogramm 2022 
für den Bereich der Landesstraßen B und L einschließlich der Brücken genehmigt. Dies 
betrifft die B12a Kreisverkehr Lutz sowie die B12 Brunnfeldstraße/Industriestraße  
 
Um Kenntnisnahme der Berichte wird ersucht. 
Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis.  
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
GRin Mag. Andrea Lorenz nimmt um 19:16 Uhr an der Sitzung teil.  
 
4.1 Änderung der Satzung des Gemeindeverbandes der Musikschulen Brunn am 

Gebirge und Maria Enzersdorf 
 
Sachverhalt: 
 
Am 4. und 5. August 2021 fand eine Gebarungseinschau der Gruppe Innere Ver-
waltung, Abteilung Gemeinden, des Amtes der NÖ Landesregierung statt.  
 
Der Bericht vom 27. August 2021 empfiehlt u.a. eine Änderung von § 13 Abs. 1, 
letzter Satz, der Satzung.  
 
§ 13 („Laufende Vorauszahlungen“) Abs. 1 lautet:  
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„(1) Die verbandsangehörigen Gemeinden haben für das nächstfolgende Kalender-
halbjahr Vorauszahlungen zu leisten. Ihre Höhe wird jeweils im Voranschlag festge-
setzt. Die Vorauszahlungen sind in vier gleichen Raten, jeweils bis spätestens Ende 
November, Februar, Mai, August zu leisten.“  
 
Tatsächlich werden die Raten aus budgettechnischen Gründen von den beiden Mit-
gliedsgemeinden nicht zu den in den Satzungen vorgesehenen Terminen entrichtet. 
Die Empfehlung des Landes lautet dahingehend, die Satzung entsprechend zu än-
dern.  
 
§ 13 Abs. 1, letzter Satz, sollte daher lauten: 
 
„Die Vorauszahlungen sind in sechs gleichen Raten, jeweils bis spätestens Ende No-
vember, Jänner, März, Mai, Juli, September zur Zahlung fällig.“ 
 
Weiters sollten die Zitate von 2 Fundstellen in der Satzung richtiggestellt werden: 
 
§ 5 („Verbandsversammlung“) Abs. 3 Z 1 lautet: 
 
„(3) Der Verbandsversammlung obliegt: 
1. Beschlussfassung über Satzungsänderungen …, ausgenommen Änderungen … 
des Kostenersatzes (§ 11 der Satzung).“ 
 
Das Zitat der Fundstelle muss richtig lauten: „(§ 12 der Satzung)“ 
 
§ 12 („Kostenersätze“) Abs. 5 lautet: 
 
„(5) Die verbandsangehörigen Gemeinden haben den durch eigene Einnahmen des 
Gemeindeverbandes und durch die geleisteten Vorauszahlungen (§ 12) nicht ge-
deckten Aufwand binnen acht Wochen nach Beschlussfassung über den Rech-
nungsabschuss zu ersetzen.“ 
 
Das Zitat der Fundstelle muss richtig lauten: „(§ 13 der Satzung)“ 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge, vorbehaltlich eines gleichlautenden Beschlusses des Ge-
meinderates der Marktgemeinde Maria Enzersdorf, folgende Änderungen der Sat-
zung des Gemeindeverbandes der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria En-
zersdorf beschließen: 
§ 13 Abs. 1, letzter Satz, lautet:  
„Die Vorauszahlungen sind in sechs gleichen Raten, jeweils bis spätestens Ende No-
vember, Jänner, März, Mai, Juli, September zur Zahlung fällig.“ 
 
Das Zitat der Fundstelle des Kostenersatzes in § 5 Abs. 3 Z 1 lautet:  
„(§ 12 der Satzung)“. 
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Das Zitat der Fundstelle der Vorauszahlungen in § 12 Abs. 5 lautet:  
„(§ 13 der Satzung)“. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, vorbehaltlich eines gleichlautenden Beschlusses des 
Gemeinderates der Marktgemeinde Maria Enzersdorf, folgende Änderungen der 
Satzung des Gemeindeverbandes der Musikschulen Brunn am Gebirge und Maria 
Enzersdorf: 
 
§ 13 Abs. 1, letzter Satz, lautet:  
„Die Vorauszahlungen sind in sechs gleichen Raten, jeweils bis spätestens Ende No-
vember, Jänner, März, Mai, Juli, September zur Zahlung fällig.“ 
 
Das Zitat der Fundstelle des Kostenersatzes in § 5 Abs. 3 Z 1 lautet:  
„(§ 12 der Satzung)“. 
 
Das Zitat der Fundstelle der Vorauszahlungen in § 12 Abs. 5 lautet:  
„(§ 13 der Satzung)“. 
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA-Stimmen:  33 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 

 

 

Vbgm Matthias MÜLLER 
 
5 Finanzen 
 
gf GRin Gabriele SCHIENER 
 
6 Liegenschaften und Projekte 
 
6.1 Aufstellen eines Verkaufsanhängers am Franz Weiss-Platz (für das Jahr 

2022) - Abschluss eines Bestandsvertrages 
 
Sachverhalt: 
 
In der Gemeindeverwaltung ist ein Antrag für die Aufstellung eines Verkaufsanhä-
ngers am Franz Weiss-Platz eingelangt. 
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Herr Milos Bucalo hat am 15.11.2021 sein Ansuchen übermittelt. Dieser möchte, 
wie schon in Jahr davor, vom 01.04.2022 bis 30.09.2022 (Öffnungszeiten von Mo 
– So 12:00 – 18:00 Uhr, bei schönem Wetter) einen Eisverkaufswagen, aufstellen. 
Aufgrund einiger Veranstaltung (zB.: Musical) würde bei Schönwetter Herr Milos 
Bucalo seinen Stand auch länger offen halten. 
Herr Bucalo benötigt dafür sowohl einen Strom- und Wasseranschluss, der Ver-
brauch wird extra verrechnet. 
 
Bisher wurde ein Bestandszins von € 100,00 pro Monat exkl. MwSt. festgelegt und 
verrechnet. Die Kosten für den Verbrauch von Strom und Wassers werden geson-
dert, nach dem tatsächlichen Verbrauch, verrechnet.  
 
Der Vertrag wird nur befristet über die Sommermonate abgeschlossen, eine ganz-
jährige Vermietung erfolgte bisher nicht. 
Als Aufstellungsort gilt grundsätzlich der Platz zwischen der Grüninsel und dem Stie-
genaufgang oder alternativ unter dem Dach hinter dem Brunnen. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge dem Abschluss eines Bestandsvertrages mit Herrn Milos 
Bucalo, wohnhaft in Hauptstrasse 36, 2351 Wiener Neudorf für die zur Verfügungs-
stellung einer Aufstellungsfläche für seinen Verkaufsanhänger für die Zeit von 
01.04.2022 bis 30.09.2022 (Öffnungszeiten von Mo – So 12:00 – 18:00 Uhr, bei 
schönem Wetter; bei Gemeindekulturveranstaltungen länger als angegeben) zu-
stimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss eines Bestandsvertrages mit Herrn Milos 
Bucalo, wohnhaft in Hauptstrasse 36, 2351 Wiener Neudorf für die zur Verfügungs-
stellung einer Aufstellungsfläche für seinen Verkaufsanhänger für die Zeit von 
01.04.2022 bis 30.09.2022 (Öffnungszeiten von Mo – So 12:00 – 18:00 Uhr, bei 
schönem Wetter; bei Gemeindekulturveranstaltungen länger als angegeben) zu 
(Beilage ./8).  
 
Protokoll: 
 
Zu diesem Antrag sprechen:  
 
Gf GRin Sabine Hiermann, gf GRin Gabriele Schiener 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA-Stimmen:  33 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 
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6.2 Bürgerprojekt "Freizeitsparks" - Vergabe der Motorikgeräte - Kostenbeschluss 
 
Sachverhalt: 
 
Im Herbst 2021 wurde die vom Büro DI Beitl erstellte Planung des Motorikparks auf 
der Fläche des Bürgerprojektes „Freizeitsparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ den 
Sportvereinen und der Projektgruppe vorgestellt und die einzelnen Geräte abge-
stimmt. Gemeinsam wurde daraufhin eine Auswahl der Geräte getroffen und auf 
dieser Basis eine Ausschreibung mittels eines nicht offenen Verfahrens ohne vorheri-
ge Bekanntgabe durchführt. Bestandteile der Ausschreibung sind die Ausführungs- 
und Werksplanung sowie die Herstellung, Lieferung und der Einbau der Motorikge-
räte inkl. Fundamentherstellung sowie des notwendigen Fallschutzes. Den Bietern 
stand frei, ein Angebot für das Basisangebot oder ein Variantenangebot mit Alterna-
tiven von gleichwertiger Qualität zu legen. Bei dieser Ausschreibung wurden die drei 
Firmen Agropac, Motorik Penz und m-ramps zur Angebotslegung eingeladen.  
 
Nach Durchführung der Ausschreibung für die Errichtung des Motorikparks wurden 
die eingelangten Angebote durch das Büro DI Beitl geprüft und ein Vergabevor-
schlag erstellt. 
 
Das Angebot der Firma Agropac beläuft sich auf Kosten in Höhe von  
€ 229.543,20 inkl. MwSt. 
 
Von der Firma Motorik Penz wurde ein Angebot zu Kosten in Höhe  
€ 268.182,- inkl. MwSt. (Rechenfehler im Angebot € 1.200,- brutto) 
 
Die Firma m-ramps hat kein Angebot gelegt, mit der Begründung, dass die ausge-
schriebenen Geräte auf bereits bestehende Elemente der Firma Motorik Penz zuge-
schnitten sind und daher kein Spielraum für individuelle Anlagen besteht. 
 
Vom Planungsbüro DI Beitl wird die Vergabe an die Firma Agropac vorgeschlagen. 
Das Angebot ist um knapp € 40.000,- inkl. MwSt. günstiger als das Angebot der 
Firma Motorik Penz. Die Firma Agropac hat schon etliche Motorikparks in Öster-
reich umgesetzt und ist daher Profi in der Herstellung und Montage der Geräte. Die 
gewünschten Unterlagen wurden vollständig geliefert und entsprechen den Anforde-
rungen der Ausschreibung. Aufgrund von Lizenzbestimmungen darf der geschützte 
Markenname „Motorikpark“ jedoch nicht verwendet werden. Da die Geräte ohne-
hin Teil des Gesamtprojektes „Freizeitparks“ sind, wäre diese Bezeichnung auch 
nicht erforderlich. 
 
Da noch abgeklärt werden muss, welche Geräte tatsächlich errichtet werden sollen, 
soll der Gemeinderat der Errichtung der Motorikgeräte durch die Firma Agropac zu 
maximalen Kosten in Höhe von € 229.543,- inkl. MwSt. zustimmen. 
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Haushaltsüberwachung vom: 03.01.2022 - 
10:59:15 
Haushaltsstelle: 5/269400-060000/000 
Freizeitanlagen - Bürgerprojekte - Im Bau befindliche 
Grundstückseinrichtungen Sport-Freizeitanlagen 
Voranschlag: € 1.200.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 1.200.000,00 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Errichtung der Motorikgeräte auf der Fläche des Bür-
gerprojektes „Freizeitparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ durch die Firma Agropac 
zu maximalen Kosten in Höhe von € 229.543,- inkl. MwSt. zustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung der Motorikgeräte auf der Fläche des Bür-
gerprojektes „Freizeitparks“ zum Thema „Spiel und Sport“ durch die Firma Agropac 
zu maximalen Kosten in Höhe von € 229.543,- inkl. MwSt. zu. 
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA-Stimmen:  33 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 

 

 
GRin Silvia Weginger verlässt um 19:21 Uhr den Sitzungssaal.  
 
6.3 Wasserwerk - Verlängerung des Bestandsvertrages für den Lagercontainer 
 
Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2020 wurde ein Bestandsvertrag für die Aufstellung eines Lagercontainers 
auf dem Grundstück des Wasserwerks am Kesslerweg 39 mit Herrn Michael Weg-
inger befristet bis zum 31.12.2021 abgeschlossen. Die Firma Kurt Weginger 
Ges.m.b.H. ist als Kontrahent für das Kanal- und Wassernetz in der Gemeinde tä-
tig. Durch die Aufstellung des Lagercontainers sollen die Bereitschaftsdienste und 
Nachteinsätze aufrechterhalten werden. Herr Michael Weginger hat in einem Tele-
fonat am 04.01.2022 mitgeteilt, den Vertrag für ein weiteres Jahr verlängern zu 
wollen.  
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Der verlängerte Bestandsvertrag soll auf den Firmennamen Kurt Weginger 
Ges.m.b.H. lauten und die Aufstellung des Lagercontainers im Ausmaß von  
2,50 x 5,00 Meter auf dem Grundstück-Nr. 673, EZ 595, KG 16105 Brunn am 
Gebirge zu einer monatlichen Abgabe in Höhe von € 33,27, somit einer jährlichen 
Abgabe von € 399,24 festlegen. Die Aufstelldauer soll bis zum 31.12.2022 befris-
tet werden.  
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Verlängerung des Bestandsvertrages mit der Firma Kurt 
Weginger Ges.m.b.H. für die Aufstellung eines Lagercontainers auf dem Grund-
stück-Nr. 673, EZ 95, KG 16105 Brunn am Gebirge zu einer monatlichen Abgabe 
in Höhe von € 33,27, somit einer jährlichen Abgabe von € 399,24 zustimmen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Bestandsvertrages mit der Firma 
Kurt Weginger Ges.m.b.H. für die Aufstellung eines Lagercontainers auf dem 
Grundstück-Nr. 673, EZ 95, KG 16105 Brunn am Gebirge zu einer monatlichen 
Abgabe in Höhe von € 33,27, somit einer jährlichen Abgabe von € 399,24 zu  
(Beilage ./9).  
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

 
 
 
(GRin Silvia Weginger, SPÖ)  
 

JA-Stimmen:  32 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 
Befangen:  1 

 
6.4 Verlängerung des Fruchtgenussvertrages für das Weingartengrundstück-Nr. 

336 am Rennweg 
 
Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2019 hat die Gemeinde das Grundstück-Nr. 336, EZ 550, KG 16105 
Brunn am Gebirge, am Rennweg neben dem Friedhof von Herrn Christian Kreutz-
wiesner für die Errichtung eines Mehrzweck-Sportplatzes erworben. Aufgrund der 
Verzögerung der Umsetzung des Sportplatzes, wurde im Jahr 2021 ein Fruchtge-
nussvertrag mit Herrn Kreutzwiesner erstellt. Somit wurde die Fläche bisher noch 
gepflegt und der Weingarten abgeerntet. Ansonsten würde die Fläche verwildern 
und die Weinstöcke könnten von Schädlingen befallen werden.  



Seite 15 von 26 

Da die Realisierung des Projektes noch einige Zeit dauern wird, soll der Vertrag um 
ein weiteres Jahr verlängert werden. 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Verlängerung des Fruchtgenussvertrages zur Pflege des 
Weingartens auf dem Grundstück-Nr. 336, EZ 550, KG 16105 Brunn am Gebirge 
am Rennweg durch Herrn Christian Kreutzwiesner zustimmen.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des Fruchtgenussvertrages zur Pflege des 
Weingartens auf dem Grundstück-Nr. 336, EZ 550, KG 16105 Brunn am Gebirge 
am Rennweg durch Herrn Christian Kreutzwiesner zu.  
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
GRin Silvia Weginger nimmt um 19:22 Uhr wieder an der Sitzung teil.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA-Stimmen:  33 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 

 

 

gf GRin Gabriele STEINER 
 
7 Soziales und Gesundheit 
 

gf GRin Renate FEIKS 
 
8 Kunst und Kultur 
 
gf GR DI (FH) Dieter ZELBER 
 
9 Familie und Sport 
 
9.1 2fach-Sporthalle, Flachdachreparatur - nachträglicher Kostenbeschluss 
 
Sachverhalt: 
 
Im Zuge von Reinigungsarbeiten wurde festgestellt, dass in der Galerie der 2fach-
Sporthalle Wasser durch die Decke eintritt. 
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Um schlimmere Schäden zu verhindern, wurde die Firma KRÜCKL Walter GmbH 
beauftragt die Schadensursache zu lokalisieren und diese dann zu reparieren.  
 
Da keine offensichtliche Schadensursache ersichtlich war, musste das Dach unter-
sucht werden und falls es sich um einen lokalen Schaden handelt würde, diese im 
selben Zug zu reparieren. Sollte die Reparatur aber ein größeres Ausmaß umfassen, 
wird ein weiteres Angebot gelegt. 
 
Die Firma KRÜCKL Walter GmbH legte ein Angebot in der Höhe von 
€ 1.340,26 inkl. MwSt. 
 
Haushaltsüberwachung vom: 21.12.2021 - 
11:46:58 
Haushaltsstelle: 1/212100-618000/000 
Sporthalle Mittelschule - Instandhaltung von sonstigen 
Anlagen 
Voranschlag: € 1.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 1.490,66 
Verfügungsrest: € -490,66 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge nachträglich den Reparaturarbeiten durch die Firma 
KRÜCKL Walter GmbH zu € 1.340,26 inkl. MwSt. zustimmen. 
 
Die Bedeckung erfolgt innerhalb des Ansatzes (1/212100-).  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt nachträglich den Reparaturarbeiten durch die Firma 
KRÜCKL Walter GmbH zu € 1.340,26 inkl. MwSt. zu. 
 
Die Bedeckung erfolgt innerhalb des Ansatzes (1/212100-).  
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
JA-Stimmen:  33 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 
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9.2 2fach-Sporthalle, ergänzende Reparaturarbeiten am Flachdach - Kostenbe-
schluss 

 
Sachverhalt: 
 
Im Zuge der bereits durchgeführten Reparaturarbeiten (unter anderem Öffnung des 
Daches, Verschließung offener Nahtschweißstellen,…) durch die Firma KRÜCKL 
Walter GmbH wurde festgestellt, dass weitere Arbeiten nötig sind.  
 
Die Öffnung des Daches hat ergeben, dass es bei der EPS Dämmung zu Verfor-
mungen und Schwund gekommen ist. Wegen der fehlenden mechanischen Befesti-
gung hat sich der Hochzug mit der äußeren Dämmschicht von der inneren gelöst 
und hier hat sich nun ein Spalt gebildet.  
 
Die Firma KRÜCKL Walter GmbH empfiehlt eine Leckortung der Abdichtung und 
eine Prüfung der Dämmung mittels Wärmebildkamera durchzuführen.  
 
Die Firma KRÜCKL Walter GmbH legte ein Angebot in der Höhe von 
€ 3.960,00 inkl. MwSt. Es wurden keine weiteren Angebote eingeholt, da die Firma 
KRÜCKL Walter GmbH bereits mit der Thematik vertraut ist.  
 
Haushaltsüberwachung vom: 13.01.2022 - 
11:46:58 
Haushaltsstelle: 1/212100-618000/000 
Sporthalle Mittelschule - Instandhaltung von sonstigen 
Anlagen 
Voranschlag: € 1.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 1.000,00 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge den weiteren Reparaturarbeiten durch die Firma KRÜCKL 
Walter GmbH zu € 3.960,00 inkl. MwSt. zustimmen. 
 
Die Bedeckung erfolgt mit dem 1. NT-VA 2022.  
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt den weiteren Reparaturarbeiten durch die Firma KRÜCKL 
Walter GmbH zu € 3.960,00 inkl. MwSt. zu. 
 
Die Bedeckung erfolgt mit dem 1. NT-VA 2022.  
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Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
Vbgm Matthias Müller verlässt um 19:23 Uhr den Sitzungssaal.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

 
 
 
(Vbgm Matthias Müller, SPÖ)  
 

JA-Stimmen:  32 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 
Nicht anwesend:  1 

 
9.3 Musterung (Stellungsuntersuchung) 2022, Jahrgang 2004 - Kostenbeschluss 
 
Sachverhalt: 
 
Am 28.02.2022 (Nachname beginnend mit „A“ bis „TZ“) sowie am 01.03.2022 
(Nachname beginnend mit „U“ bis „Z“) finden beim Militärkommando für Nieder-
österreich in St. Pölten die Stellung der Brunner Wehrpflichtigen statt. 
 
Die Stellungsuntersuchung dauert eineinhalb Tage. Die Marktgemeinde Brunn am 
Gebirge wird eine gemeinsame Fahrt mit dem Autobus nach St. Pölten organisie-
ren. Nach Rückkunft wird zu Speis und Trank in das Restaurant „buchbar“ eingela-
den. 
 
Im Jahr 2022 werden sich 67 Wehrpflichtige Brunner der Stellung unterziehen. 
 
Die Kosten für den Bus (Firma Felner Reisen) belaufen sich auf € 920,00 inkl. 
MwSt. Die Gesamtkosten werden sich auf € 3.000,00 belaufen.  
 
Haushaltsüberwachung vom: 13.01.2022 - 
09:41:59 
Haushaltsstelle: 1/189000-728000/000 
Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen - Entgelte für 
sonstige Leistungen  
Voranschlag: € 1.500,00 
Bisherige Ausgaben: € 0 
Verfügungsrest: € 1.500,00 
 
Die Bedeckung erfolgt mit dem 1. NT-VA 2022.  
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Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge für die Stellunguntersuchung 2022 den Kosten für die Bus-
fahrt (Firma Felner Reisen), der anschließenden Einladung zu Speis und Trank (in 
das Restaurant „buchbar“) zu gesamt max. € 3.000,00 inkl. MwSt. zustimmen.  
 
Die Bedeckung erfolgt mit dem 1. NT-VA 2022.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt für die Stellunguntersuchung 2022 den Kosten für die Bus-
fahrt (Firma Felner Reisen), der anschließenden Einladung zu Speis und Trank (in 
das Restaurant „buchbar“) zu gesamt max. € 3.000,00 inkl. MwSt. zu.  
 
Die Bedeckung erfolgt mit dem 1. NT-VA 2022.  
 
Protokoll: 
 
Es erfolgt keine Wortmeldung.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

 
 
 
(Vbgm Matthias Müller, SPÖ)  
 

 
Vbgm Matthias Müller nimmt um 19:24 Uhr wieder an der Sitzung teil.  

JA-Stimmen:  32 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  0 
Befangen:  1 

 

gf GR Albert SCHEIBLAUER, MLS 
 
10 Verwaltung und Digitalisierung 
 
gf GR DI Dr Christian SCHMITZER 
 
11 Verkehr 
 

gf GRin Helga SCHLECHTA 
 
12 Volksschulen und Bildung 
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gf GR Mag. Stefan MAIER 
 
13 Bauen und Raumplanung 
 
13.1 Bausperre für die Liegenschaft 471/28 EZ 2034 KG Brunn am Gebirge - 

Beschluss einer Verordnung 
 
Sachverhalt: 
 
Folgende Verordnung für eine Bausperre für die Liegenschaft Parzelle Nr. 471/28, 
EZ 2034, soll beschlossen werden: 
 

VERORDNUNG 

 

§ 1 

Allgemeines 

Gemäß § 35 des NÖ Raumordnungsgesetz 2014 (NÖ ROG 2014),  

LGBl. Nr. 3/2015 in der geltenden Fassung, wird für einen Teil des Gemeinde- 

gebietes der Marktgemeinde Brunn am Gebirge eine Bausperre erlassen. 

 

§ 2 

Bereich der Bausperre 

Die Bausperre umfasst das Grundstück Parzelle Nr. 471/28, EZ 2034 KG Brunn  

am Gebirge. Dieses wird im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan als  

„Bauland-Kerngebiet bzw. in einem Teilbereich als „Bauland Kerngebiet –  

max. 6 Wohneinheiten“ ausgewiesen. 

 

§ 3 

Anlass der Bausperre 

Die gegenständliche Liegenschaft ist im Ortszentrum von Brunn am Gebirge  

gelegen und Standort eines Autohauses mit einer KFZ-Fachwerkstätte. Die derzeit  

gültigen Festlegungen des Bebauungsplanes wurden auf Grundlage dieser  

Nutzung festgesetzt.  

 

Nachdem künftighin eine Änderung dieser Nutzung nicht auszuschließen ist und  

somit eine wesentliche Änderung der Planungsgrundlagen im Sinne des  

§ 34 Abs. 1 NÖ ROG 2014 gegeben ist, sollen nunmehr die Festlegungen des  

Bebauungsplanes, zur Sicherung des strukturellen Charakters des  

Ortszentrums, überprüft werden. 
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In diesem Zusammenhang soll der Bebauungsplan, insbesondere unter  

Berücksichtigung des ausgewiesenen Altortgebietes im gegenständlichen Bereich  

sowie der Verkehrssituation im Ortszentrum, untersucht und mit dem Ziel der  

Sicherung einer auch zukünftig struktur- und ortsbildverträglichen baulichen  

Entwicklung auf Basis einer entsprechenden Grundlagenforschung abgeändert  

werden. 

 

Untersuchungsgegenstand sind hierbei sowohl der strukturelle Charakter unter  

Berücksichtigung des ausgewiesenen Altortgebiets, welcher das Orts- und  

Erscheinungsbild der Marktgemeinde prägt, als auch die Verkehrssituation im  

Hinblick auf die Kapazitäten der verkehrstechnischen Infrastruktur. Die  

harmonische Einfügung von neuen Baukörpern in diese charakteristische  

Struktur soll darüber hinaus sichergestellt werden. 

 
§ 4 

Zweck der Bausperre 

 

Im Zuge der oben angeführten Überarbeitung des Bebauungsplanes wird  

folgendes wesentliches Ziel verfolgt: 

 

• Sicherung einer zukünftigen strukturverträglichen und nachhaltigen  

baulichen Entwicklung in einem zentralen Bereich der Gemeinde durch die  

Abänderung der Bebauungsdichten, Bebauungsweisen sowie der  

Baufluchtlinien. 

 

Bauansuchen, welche während der Bausperre einlangen, sind im Hinblick auf  

etwaige Widersprüche zu dem festgelegten Planungsziel zu prüfen; widersprechen  

sie diesem nicht, stellt die gegenständliche Bausperre keinen Hinderungsgrund für  

eine Baugenehmigung dar. 

 

Während der Geltungsdauer der Bausperre ist die Änderung von Grundgrenzen,  

welche den Intentionen der Bausperre bzw. des zu ändernden Bebauungsplanes  

zuwiderläuft, nicht zulässig. 

 
§ 5 

Freigabebedingung 

Freigabebedingung für diese Bausperre ist das Vorliegen der rechtskräftigen  

Überarbeitung des Bebauungsplanes im Gemeindegebiet der Marktgemeinde  

Brunn am Gebirge. 

 



Seite 22 von 26 

§ 6 

Geltungsdauer 

 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973  

(NÖ GO 1973), LGBl. Nr. 1000-0 in der geltenden Fassung, mit der Kundmach- 

ung in Kraft. Baubehördliche Verfahren, die im Zeitpunkt der Kundmachung der  

Bausperre bereits anhängig waren, werden hierdurch nicht berührt. 

 

Die Bausperre tritt zwei Jahre nach Ihrer Kundmachung außer Kraft, wenn sie  

nicht zuvor aufgehoben oder für ein Jahr verlängert wird. 

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Verordnung einer Bausperre für die Liegenschaft Par-
zelle Nr. 471/28, EZ 2034, zustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt der Verordnung einer Bausperre für die Liegenschaft Par-
zelle Nr. 471/28, EZ 2034, zu (Beilage ./10).  
 
Protokoll: 
 
Zu diesem Antrag sprechen:  
 
Gf GR Oliver Prosenbauer, Bgm Dr. Andreas Linhart, gf GR Albert Scheiblauer, 
MLS, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, Vbgm Matthias Müller,  
 
Nach zahlreicher Diskussion erfolgt um 19:41 Uhr eine Pause.  
Um 19:53 Uhr wird die Sitzung fortgesetzt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

 
 
(GR Markus Pallanits, ÖVP) 
 

 
Zusatzantrag ÖVP: 
 
Die Bausperre soll zum Ziel haben, durch Änderungen der Bebauungsbestimmun-
gen eine mögliche Expansion des Betriebes nicht zu gefährden. Das Gespräch mit 
dem Grundeigentümer ist im Vorfeld sofort zu suchen.  
 

JA-Stimmen:  32 
Nein-Stimmen:  0 
Enthaltung:  1 
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Antrag:  
 
Der Vorsitzende ersucht um ein Zeichen mit der Hand, sofern der Zusatzantrag der 
ÖVP zuerkannt wird.  
 
Beschluss Zusatzantrag ÖVP: 
 
Der Zusatzantrag der ÖVP wird mehrheitlich abgelehnt. 
 
Abstimmungsergebnis  
Zusatzantrag der Volkspartei Brunn am Gebirge: 
 

 
(Bgm Dr. Andreas Linhart, Vbgm Matthias 
Müller, gf GRin Renate Feiks, GRin Clau-
dia Greger-Eymann, GR KommR Ing. Ro-
bert Krickl, GRin MSC. BSC. Caroline-
Melanie Saller, gf GR Albert Scheiblauer, 
MLS, gf GRin Gabriele Schiener,  
GR Martin Schödl, GRin Ulrike Schuster, 
GR Matthias Soria, gf GRin Gabriele Stei-
ner, GRin Silvia Weginger, GR DI (FH) 
Michael Wukowits, GR Ekrem Yakin,  
gf GR DI (FH) Dieter Zelber, MA,  
alle SPÖ,  
gf GR DI Dr. Christian Schmitzer, GRin DI 
Christine Hausknotz, GR DI Manfred 
Komposch, alle NEOS, 
gf GRin Sabine Hiermann, GR Christoph 
Samer, GRin Mag. Andrea Lorenz,  
alle GRÜNE) 
 
 

JA-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:  22 
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
 
  

 

Enthaltung:  0 
   

13.2 Aktualisierung des örtlichen Entwicklungskonzeptes - Beauftragung eines 
Planers 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 06.12.2021, wurde uns vom Büro Liske ein Angebot für die be-
reichsweise Aktualisierung der Grundlagenforschung sowie die Neudarstellung des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes gem. § 13 NÖ ROG 2014 für das gesamte Ge-
meindegebiet übersandt. 
Folgendes Arbeitsziel soll durchgeführt werden: 
Basierend auf der bereits in den letzten Jahren durchgeführten Aktualisierung we-
sentlicher Grundlagendaten sowie im Rahmen gegenständlicher Bearbeitung noch 
durchzuführender Aktualisierung der Grundlagenforschung, kommt es in einem 
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zweiten Schritt zu einer Neudarstellung des örtlichen Entwicklungskonzeptes, wel-
ches sodann seiner Rechtskraft zugeführt wird. 
Das o.a. beinhaltet folgende Leistungen: 

• Grundlagenforschung (Bestandsaufnahme und Problemanalyse) 

• örtliches Entwicklungskonzept: 
Erstellung eines Ziel- und Maßnahmenkataloges 
Ausarbeitung eines auflagereifen örtlichen Entwicklungskonzeptes 
Durchführung der strategischen Umweltprüfung 
Ausarbeitung des auflagereifen Entwurfes 

• Verfahrenstechnische Betreuung 
 
Das Honorar für die o.a. Leistungen beläuft sich auch € 24.000,00 inkl. MwSt.  
Dieses Honorar beinhaltet auch jedwede Nebenkosten wie Fahrtkosten, Vervielfälti-
gungskosten, Besprechungskosten, etc. d.h. zu o.a. Honorar werden zusätzlich kei-
ne Nebenkosten in Rechnung gestellt. 
 
Da das Budget der HH 1/031000-728000/000, Raumordnung und Raumplanung 
- Entgelte für sonstige Leistungen, bereits durch andere Projekte zur Gänze verplant 
ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kosten über den 1. Nachtragsvoranschlag 2022. 
 
Haushaltsüberwachung vom: 13.01.2022 - 
10:57:49 
Haushaltsstelle: 1/031000-728000/000 
Raumordnung und Raumplanung - Entgelte für sons-
tige Leistungen 
Voranschlag: € 25.000,00 
Bisherige Ausgaben: € 0,00 
Verfügungsrest: € 25.000,00 
 
Antrag  
 
Der Gemeinderat möge dem Angebot vom Büro DI Liske vom 06.12.2021 in der 
Höhe von € 24.000,00 inkl. MwSt. für die bereichsweise Aktualisierung der Grund-
lagenforschung sowie die Neudarstellung des örtlichen Entwicklungskonzeptes gem. 
§ 13 NÖ ROG 2014 für das gesamte Gemeindegebiet, zustimmen 
Da das Budget der HH 1/031000-728000/000, Raumordnung und Raumplanung 
- Entgelte für sonstige Leistungen, bereits durch andere Projekte zur Gänze verplant 
ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kosten über den 1. Nachtragsvoranschlag 2022. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Angebot vom Büro DI Liske vom 06.12.2021 in der 
Höhe von € 24.000,00 inkl. MwSt. für die bereichsweise Aktualisierung der Grund-
lagenforschung sowie die Neudarstellung des örtlichen Entwicklungskonzeptes gem. 
§ 13 NÖ ROG 2014 für das gesamte Gemeindegebiet, zu. 
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Da das Budget der HH 1/031000-728000/000, Raumordnung und Raumplanung 
- Entgelte für sonstige Leistungen, bereits durch andere Projekte zur Gänze verplant 
ist, erfolgt die Bedeckung dieser Kosten über den 1. Nachtragsvoranschlag 2022. 
 
Protokoll: 
 
Zu diesem Antrag sprechen:  
 
Gf GR Oliver Prosenbauer, gf GRin Sabine Hiermann, Vbgm Matthias Müller,  
gf GR Albert Scheiblauer, MLS, GR David-Alessandro Wareka, gf GR DI (FH) Dieter 
Zelber, GRin Mag. Andrea Lorenz, gf GR DI Dr. Christian Schmitzer 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

 
(gf GR Oliver Prosenbauer, gf GRin Helga 
Schlechta, gf GR Martin Niegl,  
GR Peter Lackner, GR Markus Pallanits,  
GR Franz Haydn, GRin Milicia Theil, GRin 
Daniela Ina Schneider, GRin Mag. Silvia 
Padelek, GRin Pia Dagmar Skala,  
alle ÖVP,  
GR David-Alessandro Wareka, FPÖ) 
(gf GRin Sabine Hiermann, gf GRin Mag. 
Andrea Lorenz, GR Christoph Samer, 
GRÜNE) 
 

JA-Stimmen:  19 
Nein-Stimmen:  11 
   
   
   
   
   
   
   
Enthaltung:  3 
   
   

gf GR Martin NIEGL 
 
14 Infrastruktur und Abfallwirtschaft 
 

gf GR Oliver PROSENBAUER 
 
15 Wirtschaft und Tourismus  
 

gf GRin Sabine HIERMANN 
 
16 Umwelt 
 

Bgm Dr. Andreas LINHART 
 
17 Energie und Nachhaltigkeit 
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Der Vorsitzende schließt, nachdem alle Punkte behandelt wurden, die Sitzung um 
20:18 Uhr. 

 
 
die Schriftführerin: der Vorsitzende:  
 
 
Isabella Mann Bgm Dr. Andreas Linhart  
 
 
SPÖ:  ÖVP:  
 
 
GRin Silvia Weginger GRin Milica Theil  
 
 
GRÜNE:  NEOS:  
 
(entschuldigt abwesend)  
GRin Katharina Hiermann gf GR DI Dr. Christian Schmitzer 
 
 
FPÖ:  WIR: 
  
 (entschuldigt abwesend) 
GR David-Alessandro Wareka GR Mst. Mario Rosensteiner 
 
 
 


